Erfolgreicher Föderativverband. 

Weitsicht statt „Laisser-faire“ 

„Es gibt nichts zu deuteln, der Föderativverband ist im Jahre 1987 erfolgreich gewesen“, erklärt Hans Ueli Ruchti im kürzlich veröffentlichten Jahresbericht dieser Dachorganisation des öffentlichen Personals. Beim Bundespersonal ist vor allem die Einführung des flexiblen Altersrücktritts auf 1. Januar 1988, der erfolgreiche Abschluss der Verhandlungen mit dem Bundesrat über das Besoldungspaket sowie die Teilrevision des Beamtengesetzes 1987/88 zu erwähnen: Auf den 1. Juni 1987 konnte auch für die dem Arbeitszeitgesetz unterstellten konzessionierten Transportunternehmen (Privatbahnen usw.) die 42-Stunden-Woche eingeführt werden, wie sie für das gesamte Bundespersonal (einschliesslich SBB und PTT) bereits ein Jahr früher durchgesetzt wurde.  
Trotz dieser Erfolge sei das Bild nicht ungetrübt, schreibt Ruchti: „Die Arbeitsbedingungen des Bundespersonals liegen in vielen Personalkategorien und Berufen sowie ganz allgemein in städtischen Agglomerationen hinter jenen fortschrittlicher Arbeitgeber der Privatwirtschaft zurück. Die Personalschwierigkeiten des Bundes beweisen dies ebenso wie verschiedene unüberhörbare Proteste aus unserer Mitgliedschaft.“ Dabei sei zu bedenken, dass ein Teil der erreichten Verbesserungen erst auf Anfang dieses Jahres in Kraft trete, ein anderer wesentlicher Teil- das Besoldungspaket - ist noch vom Ständerat zu genehmigen. Der unterdotierte Personalbestand habe schwerwiegende Folgen gezeitigt: einerseits für das Personal, das noch mehr unter Stress geriet, Überzeit leiste, Ruhetage nicht beziehen kann und bis zum letzten gefordert wird; anderseits aber auch für die Kunden, da die Dienstleistungen da und dort ins Wanken gerieten, 

Aus diesen Schwierigkeiten seien Lehren zu ziehen, erklärt Ruchti. Gefragt sei nicht die Personalpolitik des „Laisser-faire“ bis zur Krise und dem anschliessenden Galopp, um das Versäumte wieder aufzuholen. Gefragt sei vielmehr eine „vorausschauende, mittlere Personalpolitik“, womit das Dienstrecht des Bundes laufend den Entwicklungen in der Privatwirtschaft angepasst wird. Diese vorausschauende Personalpolitik sei auch nötig wegen der langen Zeit, die es brauche, um Verbesserungen für das Bundespersonal, die durch das Parlament beschlossen werden müssen, zu verwirklichen. 

Für Gleichberechtigung der Frauen 
Die Teilrevision des Beamtengesetzes bringe die Frauen im Bundesdienst einen Schritt weiter in der rechtlichen und faktischen Gleichstellung, betont Ruchti. Die verheiratete Frau werde in bezug auf Ansprucn des Ortszuschlages dem verheirateten Mann gleichgestellt. Die nun mögliche Verbeamtung von Teilzeitbeschäftigten nütze vor allem Frauen und schaffe gleiche Sicherheit am Arbeitsplatz wie für Vollbeschäftigte. Auch in verschiedenen andern Bereichen habe sich der Föderativverband für die Besserstellung der Frauen und für Chancengleichheit eingesetzt. So bei der Schaffung des Höhem Lehrgangs für das Bundespersonal, der auf ein Postulat von Walter Renschler zurückgeht und insbesondere den Frauen den Umstieg von der ausführenden Arbeit in die Sachbearbeitung ermöglichen soll. 

Andere Themen der Frauenförderung (Wiedereinstieg, Zugang zur Ausbildung; Besetzung höherer Stellen usw.) seien im Moment Gegenstand von Gesprächen und Verhandlungen. 

Solidarisch handeln
Im Jahresbericht wird auch auf die Notwendigkeit solidarischen Handelns aller Arbeitnehmer - im öffentlichen und privatwirtschaftlichen Bereich - hingewiesen. Eine gewisse Entsolidarisierung, das Vertreten von Partikularinteressen seien typisch für unsere Gesellschaft und hätten auch Auswirkungen auf die Arbeitnehmerbewegung. Hier gelte es, Gegensteuer zu geben: „Die grossen Aufgaben der Gewerkschaften in nächster Zukunft wie die dringend notwendige Revision der Krankenversicherung, die 10. AHV-Revision, eine sozialere Ausgestaltung des BVG (berufliche Vorsorge), die Sicherung der Arbeitsplätze, eine gerechtere Verteilung des Ertrages der Wirtschaft, all diese Aufgaben können nur mit solidarischem Handeln erfolgreich gelöst werden.“ 
Der öffentliche Dienst, 6.5.1988. 
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